
Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer, seit 2001 Lehrstuhl für politische 
Theorie und Ideengeschichte an der Georg-August-Universität 
Göttingen und Fellow am Kulturwissenschaftlichen Institut Essen. 
Publikationen u.a.: Das überforderte Selbst. Globalisierungsdruck und 
Verantwortungslast (2007); Aristoteles interkulturell gelesen (2007); 
Klassiker der politischen Ideengeschichte von Platon bis Marx (2007); 
Politisches Denken heute: Zivilgesellschaft, Globalisierung und 
Menschenrechte (2. Aufl. 2007); Luhmann zur Einführung (5. Aufl. 
2005); Kommunitarismus (3. Aufl. 2001); Grenzgötter der Moral 
(Neuausgabe 2007). 

MMag. Dr. Harald Stelzer, wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Lehrbeauftragter am Institut für Philosophie der Universität Graz; 
Lehrbeauftragter an der Fachhochschule JOANNEUM für 
Wirtschaftsethik; Forschungsaufenthalt an der University of 
Minnesota, USA (2002/2003). Publikationen u.a.: Karl Poppers 
Sozialphilosophie. Politische und ethische Implikationen (2004).; Karl 
R. Popper und kritischer Rationalismus interkulturell gelesen (2007) 
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Programm: 

Freitag 18. April 2008 

15:00-16:30 Herta Nagl-Docekal (Wien): 

Über Selbstgesetzgebung und das Glück:  
Autonomie bei Kant 

16:30-17:00 Pause  

17:00-18:30 Elisabeth List (Graz): 

Leben in Grenzsituationen – Autonomie, Sozialität und 
Personsein 

18:30-19:00 Pause 

19:00-20:30 Brigitte Falkenburg (Dortmund): 

Was heißt es, determiniert zu sein? 
Schwierigkeiten mit einem viel benutzten Konzept  

Samstag 19. April 2008 

09:30-11:00 Walter Reese-Schäfer (Göttingen): 

Autonomie und Gemeinschaft 

11:00-11:30 Pause  

11:30-13:00 Harald Stelzer (Graz): 

Die kritisch-rationalistische Betonung der individuellen 
Autonomie im Lichte der kommunitaristischen 
Liberalismuskritik 
 
Veranstaltungsort: Institut für Philosophie 
Heinrichstrasse 26 – 8010 Graz 

5. Stock UR 09.51 

Zu den Vortragenden:  

Univ. Prof. Dr .Herta Nagl-Docekal,  Universitätsprofessorin für 

Philosophie an der Universität Wien und wirkliches Mitglied der 

Österreichischen Akademie der Wissenschaften, Gastprofessorin in 

Utrecht, Frankfurt am Main, Konstanz und Innsbruck und FU Berlin. 

Publikationen u.a.: Die Objektivität der Geschichtswissenschaft 

(1982); Feministische Philosophie (2000); Freiheit, Gleichheit und 

Autonomie (Mithg., 2002); Recht – Geschichte – Religion. Die 

Bedeutung Kants für die Gegenwart (Mithg., 2004);  Glauben und 

Wissen. Ein Symposium mit Jürgen Habermas (Mithg., 2007).  

Univ. Prof. Dr. Elisabeth List, Universitätsprofessorin für 

Philosophie an der Universität Graz, Gastprofessorin in Bergen, 

Norwegen, Klagenfurt und Innsbruck. Publikationen u.a.: Die 

Präsenz des Anderen. Theorie und Geschlechterpolitik (1993); 

Grenzen der Verfügbarkeit. Die Technik, das Subjekt und das 

Lebendige (2001); Vom Darstellen zum Herstellen. Eine 

Kulturgeschichte der Naturwissenschaften (2007). 

Prof. DDr. Brigitte Falkenburg, ist seit 1997 Inhaberin des 

Lehrstuhls für Theoretische Philosophie mit Schwerpunkt der 

Wissenschaft und Technik an der Technischen Universität Dortmund 

und Sprecherin des Arbeitskreises Philosophie der Physik der 

Deutsche Physikalischen Gesellschaft. Publikationen u.a.: 

Teilchenmetaphysik. Zur Realitätsauffassung in 

Wissenschaftsphilosophie und Mikrophysik. (1995);  Kants 

Kosmologie. Die Wissenschaftliche Revolution der Naturphilosophie im 

18. Jahrhundert (2000); Preisschrift: Wem dient die Technik? (2004); 

Particle Metaphysics. A Critical Account of Subatomic Reality (2006).

 


